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Wir gratulieren zum kompletten Bauvorhaben

Goethestraße 7
75443 Ötisheim

Schlosse
rei + Metallbau

Schweik
ert + Storch

☎ 0 70 41/67 03

Fax 0 70 41/69 62

The sky is the limit

Lichtbänder, Lichtkuppeln, RWA, Lüftung, Sanierung
INDU-LIGHT Produktion & Vertrieb GmbH
Lauterbachstraße 38 | 78586 Deilingen
Telefon +49 (0)7426.5270-0 | www.indu-light.de

# (07252) 42347, Fax 7214
Gewerbestraße 14 · 75015 Bretten-Gölshausen

Ausführung der Sanitärinstallation und Blechnerarbeiten

römerstraße 10
75015 bretten

telefon (0 72 52) 959 163
fax (0 72 52) 959 164

www.pross-metallbau.de

Die Firma Kummer ist in den Berei-

chen Werkzeug-, Stanz-, Kunststoff-

und Montagetechnik tätig. Die Verbin-

dung von Stanzteilen mit Kunststoff

gehört zu den Spezialitäten des Unter-

nehmens. Bei der Entwicklung der
Produkte arbeiten die Fachleute von

Kummer eng mit den internationalen

Kunden aus der Automobil-, Luftfahrt-

und Medizintechnik zusammen.

Derzeit beschäftigt Kummer rund 220

Mitarbeiter. Dazu gehören auch Aus-
zubildende, die die Berufe Werkzeug-

mechaniker, Verfahrensmechaniker

und Industriekauffrau lernen.

Wie schon bei den vorangegangenen

Projekten äußern sich die geschäfts-

führenden Gesellschafter Jens und
Wolfgang Hofmann wieder zufrieden

über die Zusammenarbeit mit dem

Brettener Bauunternehmen. Die Firma

Harsch erstellte in nur fünf Monaten

Bauzeit eine Erweiterung des CNC-

Bereichs mit einer Fläche von rund

400 Quadratmetern.

Vor der Baumaßnahme musste zu-

nächst ein älteres Bestandsgebäude

abgerissen werden. Die bestehende

Verbindung zu neueren Gebäudeteilen

sollte für den Anbau erhalten bleiben.

Deshalb wurde die Maßnahme mit Hil-

fe von Staubwänden durchgeführt, die

das Eindringen von Feuchtigkeit,

Staub und Schmutz in den Bestand

verhinderten und die Maßnahme im

laufenden Betrieb möglich machten.

Durch den Anbau hat neben der

CNC-Bearbeitung auch der Ausbil-

dungsbereich des Unternehmens pro-

fitiert, der einen Teil der Halle belegt.

„Für unser Haus war es wichtig, dass

wir die Maschinen für die Lehrlinge zu-

sammenlegen konnten“, erklärt Wolf-

gang Hofmann.

Der Anbau verfügt über eine lichte

Höhe von sechs Metern und ist damit

beinahe doppelt so hoch wie der

Vorgängerbau. Dadurch konnte in

der Halle ein Laufkran integriert

werden. Die Materialien der Bauteile

wurden auf den Bestand abgestimmt,

wodurch eine homogene Außen- und

Innenarchitektur entstanden ist. Bei

der Planung des vorbeugenden

Brandschutzes wurden Verteilflächen

und Verkehrswege berücksichtigt

und Brandabschnitte durch bau-

liche Maßnahmen technisch optimal

gelöst.

Ausgestattet wurde der Anbau mit ei-
ner Be- und Entlüftung mit entspre-
chender Kühlung. Eine spezielle Filter-
technik in der Anlage sorgt für saubere
Zuluft, wobei auf eine zugfreie Anord-
nung der Gesamtlüftungsanlage Wert
gelegt wurde. Alle technischen Vor-
aussetzungen, wie Maschinenan-
schlüsse, Pressluftleitungen und Ähnli-
ches wurden innerhalb einer abge-
hängten Decke installiert.

Dies hat sich in den anderen Gebäu-
deteilen bereits bewährt. Die abge-
hängte Decke mit integrierter Beleuch-
tung verhindert nicht nur Staubablage-
rungen, sie ermöglicht auch spätere
Änderungen oder Ergänzungen von
Leitungen und sorgt zusätzlich für eine
angenehme Raumakustik.

PZ-MITARBEITERIN

CLAUDIA KELLER

Einen Erweiterungsbau
nahm jetzt die Kummer
GmbH + Co KG in Ötis-
heim in Betrieb. Das
Gebäude fügt sich naht-
los in den Bestand ein.
Bereits zum fünften Mal
hat das Unternehmen
ein Projekt von Harsch
Fertigbau aus Bretten
realisieren lassen, das
hier auf seine Erfahrun-
gen aus früheren Bau-
abschnitten zurück-
greifen konnte.

Beste Arbeitsbedingungen: Hell präsentiert sich der Erweiterungsbau von innen.

Klare Handschrift: Schon fünfmal hat das expandierende Ötisheimer Unternehmen von Harsch bauen lassen. FOTOS: TILO KELLER

In der neuen Halle ist unter anderem der Ausbildungsbereich untergebracht.

Familiengeführt seit 1919, zählt
die Brettener Firma Harsch zu
den größten mittelständischen
Unternehmen der Baubranche
in Südwestdeutschland – ein
leistungsstarker und zuverlässi-
ger Partner für gewerbliche, öf-
fentliche und private Bauherren.
Mit rund 400 Mitarbeitern wer-
den Bauherren kompetent und
professionell bei all ihren Projek-
ten begleitet. Die Aktivitäten von
Harsch erstrecken sich über
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau,
Fertigteilbau, den Bauträgerbe-
reich sowie die Herstellung von
Steinzeug. Insbesondere im
Schlüsselfertigbau reicht der Ak-
tionsradius weit über die Region
hinaus.

Schlüsselfertig bauen ist bei
Harsch nicht nur ein modernes
Schlagwort. Hier werden sämtli-
che Bauleistungen von der Be-
ratung bei der Grundstücksaus-
wahl über Planung und Projek-
tierung bis hin zur Fertigstellung
und darüber hinaus komplett
aus einer Hand geboten – zum
Festpreis mit garantiertem
Fertigstellungstermin. pm
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Wolfgang Hofmann,

einer der beiden geschäftsführenden

Gesellschafter bei Kummer

„Für unser Haus war es

wichtig, dass wir die

Maschinen für die Lehrlinge

zusammenlegen konnten.“


